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a) innerhalb der Bauzonen
Muotathal

Bauherrschaft: Otto Gwerder, Hauptstrasse
50, 6436 Muotathal; Projekt: Suter Holzbau
AG, Josef Suter, Holzstrasse 1, 6436 Muota-
thal; Grundeigentümerin: Genossame Muota-
thal, Präsident Xaver Schelbert, Hauptstrasse
90, 6436 Muotathal. Bauobjekt: Teilumnut-
zung Dachstock Ausbau in Wohnungen, In-
dustriestrasse 14, Ried-Muotathal, KTN 2131,
Koordinaten 696 062/204 946.

Schwyz

Bauherrschaft: Susanne Varga-Prachoinig,
Edelweissweg 7, 6430 Schwyz; Grundeigentü-
merin: Anna Maria Prachoinig-Pfyl, Perfiden-
strasse 18, 6438 Rickenbach. Bauobjekt: Ab-
bruch Nebengebäude, Neubau Einfamilien-
haus, Perfidenstrasse 18, Rickenbach, KTN
3648, Koordinaten 693 630/207 665.
Bauherrschaft: Hubert Prachoinig, Mangel-
egg 121, 6430 Schwyz; Projekt: Stefan Hein-
zer, Holzingenieur FH, Grosssteinstrasse 25d,
6438 Ibach; Grundeigentümerin: Anna Maria
Prachoinig-Pfyl, Perfidenstrasse 18, 6438 Ri-
ckenbach. Bauobjekt: Sanierung Dachstock
und Einbau Lukarne sowie Dachfenster, Per-
fidenstrasse 18, Rickenbach, KTN 3648, Ko-
ordinaten 693 570/207 550.

Bauherrschaft: Jürg und Karin Betschart, Loo-
strasse 56, 6430 Schwyz; Projekt: Suterholz
GmbH, Hesigen, 6436 Muotathal. Bauobjekt:
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung, Pro-
jektänderung vom 18. Dezember 2012: Ände-
rung Fenster, Zugang Keller, Änderung Sitz-
plätze, Loostrasse 56, Schwyz, KTN 4788, Ko-
ordinaten 693 200/208 760 (bereits ausge-
führt).

Arth

Bauherrschaft: Helmut und Lydia Meier, Ring-
strasse 14, 6410 Goldau. Bauobjekt: Umbau
Gewerbegebäude zu Mehrfamilienhaus,
Sonneggstrasse 19a, Goldau, KTN 1182 und
1058, Koordinaten 684 460/211 150.
Bauherrschaft: Paul Müller, Gotthardstrasse
79, 6415 Arth. Bauobjekt: Umbau Wohnhaus
und Neubau Garage, Gotthardstrasse 81,
Arth, KTN 486 und 485, Koordinaten
682 840/212 690.

Lauerz

Bauherrschaft: Gemeinde Lauerz, Husmatt 1,
6424 Lauerz; Projekt: Fink Architekten AG,
Reichsstrasse 19, 6430 Schwyz. Bauobjekt:
Abbruch Bauten und Neubauprojekt See-
mattpark, Seematt 1, Lauerz, KTN 80, Koordi-
naten 687 050/209 800.

b) ausserhalb der Bauzonen
Schwyz

Bauherrschaft: Hans Reichmuth, Obdorf, Sof-
fels, 6430 Schwyz; Projekt: Meiri Schnüriger,
Mangelegg 105, 6430 Schwyz. Bauobjekt:
Einfamilienhaus und Kanalisationsleitung,
Obdorf, Stoffels, Schwyz, KTN 1991, Koordi-
naten 692 875/209 770.

Arth

Bauherrschaft: Franz und Brigitte Schindler-
Scheiber, Schönenbodenstrasse 1, 6410
Goldau. Bauobjekt: Abbruch und Neubau
Wohnhaus, Bandstrasse 1, Goldau, KTN
1515, Koordinaten 682 260/211 330 (Ab-
bruch) und 682 200/211 300 (Neubau).

Alpthal

Bauherrschaft: Flurgenossenschaft Butzi, ver-
treten durch Peter Steiner, Alpthalerstrasse
16, 8849 Alpthal; Projekt: Amt für Wald und
Naturgefahren, Markus Reinhard, Haupt-
strasse 61, 8840 Einsiedeln; Grundeigentü-
mer: Diverse. Bauobjekt: Wiederherstellung
und Ausbau Maschinenweg Butzi, Butzi, Alp-
thal, KTN 118, 119, 121 und 122, Koordina-
ten 697 485/213 895.

BAUGESUCHE

BEGEGNUNGEN

Weil den gelernten Eisenwa-
renhändlerThomas Horat aus
Ingenbohl Film und Fotografie
schon immer interessierten,
machte er das Hobby zum Ne-
benberuf: Nach zwei Filmen,
unter anderem mit den «Wät-
terschmöckern», kommt mit
«Alpsummer» im Juni ein wei-
terer Dokumentarfilm in die
Kinos.

Von Ernst Immoos

Berglandschaften haben den In-
genbohlerThomas Horat schon im-
mer fasziniert. Der teils auf dem
Stoos aufgewachsene (Sohn des le-
gendären Kurhaus-Hoteliers Oth-
mar Horat sel.), vielseitig interes-
sierte gelernte Eisenwarenhändler
hat sich als Filmemacher und Haus-
technikplaner neu ausgerichtet.
Trotz seiner interessantenTätigkei-
ten findet der Ingenbohler immer
noch Zeit, inVereinen mitzuwirken,
so als Präsident des Zürcher Box-
verbandes undAktuar des Meteoro-
logischenVereins Innerschwyz. Bei
denWetterfröschen wuchs auch die
Idee, einen Dokumentarfilm über
dieWetterpropheten zu realisieren.
Filmerfahrungen hatte der Brunner
bereits unter anderem alsAssistent
im Film über denAutorennfahrer Jo
Siffert: «Die Idee, die ideale Kom-
bination vonWissen, Humor und
Naturverbundenheit in unserer
prächtigen Landschaft auf einen
Film zu bringen, liess mich nicht
mehr los.»

«Ich brauchte sieben Jahre von
der Idee bis zur Premiere. Beim ers-
tenAnlauf ist mir das Geld ausge-
gangen», erklärt er.Aufgeben kam
nicht infrage, und so schafftenTho-
mas Horat (Regie undTon) und sei-
ne Partnerin Salome Pitschen (Ka-
mera) die Realisierung des Projek-
tes «Wätterschmöcker». Inzwischen
haben etwa 23 000 Personen den
Dokumentarfilm in den Kinos in
der Schweiz und Österreich und an
Festivals in den USA gesehen, da-
neben noch gut eine halbe Million
am Fernsehen.

Obwohl die beiden mit dem Film
«Wätterschmöcker» finanziell un-
tendurch mussten, wagten sie im
Jahr 2010, einen neuen Film zu rea-
lisieren: «Aus Kostengründen haben
ich und meine Partnerin es wieder
gleich gemacht wie beim ersten
Film; wir verrichteten die Drehar-
beiten (Regie und Kamera) ohne
Entlöhnung – ausser für denTon-
techniker.»

Auf einer Wanderung im Rätsch-

tal, wo Horat eine Älplerfamilie
kennenlernte, kam der Filmschaf-
fende auf die Idee, einen Dokumen-
tarfilm zumAlpsommer zu verwirk-
lichen. Der Film mitAufnahmen
Rothenthurm, Schindellegi, Sahli,
Bärensol, Charetalp, Glattalp und
Rätschtal porträtiert vier Genera-
tionen Älplerfamilien: «Die Grund-
idee war, das bescheidene Leben
und dieAuszeit auf derAlp, nach
der sich der ganze Rest des Jahres
ausrichtet, filmisch zu verarbeiten.
Der Film gibt einen Einblick in das
Älplerleben in unseren Bergen mit
den vielen schönen Landschaften,
allenWetterlagen und denVorberei-
tungen im Frühsommer bis zum
Saisonende im Herbst.» Das Mel-
ken,Anknen, Schuhnen, Säumen
mit Ross und vieles mehr wie auch
dasAuf- undAbfahren mit Gross-
und Kleinvieh wurde genau so fest-
gehalten wie das teilweise borstige
Wetter in den Bergen.

Die Aufnahmen sind abgedreht,
und auch diesmal war die Finanzie-
rung erneut sehr schwierig: «Auf
Bundesebene werden Projekte mit
heimatlichem Charakter nicht mehr
unterstützt.Auch der Kanton
Schwyz ist ja allgemein schon ein
steiniger Boden für Filmschaffende.
Deshalb passt es doch prima, wenn
man auf die Charetalp filmen
geht», meint Horat mit einem
Schmunzeln.

In den vergangenen zwei Jahren
warenThomas Horat und Salome
Pitschen für den neuesten Doku-

mentarfilm «Alpsummer» zu einem
grossenTeil in den Muotathaler Ber-
gen unterwegs: «In diesem Zeit-
raum waren wir 68Tage und rund
450 Stunden mit der Kamera unter-
wegs. Etwas über 100 Stunden Ma-
terial werden jetzt zu einem Film
von etwa 90 Minuten geschnitten.»

«Einfach ist es nicht, den Haupt-
beruf und das Filmen unter einen
Hut zu bringen», meint Horat: «Es
ist eine Gratwanderung. Ich habe
zum Glück einen flexiblenArbeit-
geber in Goldau, sonst würde es
nicht funktionieren. Es gibt aber
auch Zeiten, wo ich und meine
Partnerin gänzlich auf die Freizeit
verzichten müssen, weil neben der
Arbeit und der Filmerei einfach
nichts anderes mehr Platz hat.»

Nun freuen sich die Filmschaffen-
den auf den kommenden Juni: «Die
Premiere von ‹Alpsummer› wird
Anfang Juni im Kino Muotathal ge-
feiert. Danach kommt der Film in
die Kinos der ganzen Schweiz.
Ebenfalls versuchen wir den Film
wieder in den Nachbarländern und
in der weitenWelt zu zeigen.»

Auch wenn das Zweier-Filmteam
viel Zeit zum Nulltarif für das Fil-
men aufwendet, fehlt es auch in Zu-
kunft nicht an Ideen. FürThomas
Horat ist aber klar: «Ich will auf je-
den Fall weiterhin in den Bergen fil-
men.Als nächstes Projekt möchte
ich eine Biografie verfilmen.Vorerst
aber muss der ‹Alpsummer› in den
Kinos laufen.»

100 Stunden ergeben einen Film

Thomas Horat (Regie) und Salome Pitschen (Kamera): Nach den «Wätter-
schmöckern» ist nun bald der «Alpsummer» premierenreif. Bild Ernst Immoos


